
 

 

Presseinformation 

Sonderausstellung „Sepp Mahler – Selbstporträts“  

im Sepp-Mahler-Haus 

Zum Tag des offenen Denkmals am 14. September 2025 öffnet das Sepp-Mahler-Haus in Bad Wurzach 

mit einer neuen Wechselausstellung, die Mahlers Selbstporträts und weitere Porträts, vor allem seiner 

Frau Getrud (geb. Knausenberger) zugänglich macht. Sepp Mahler hat sich bereits in jungen Jahren 

selbst porträtiert. Dabei hat er sich in der Aufbruchstimmung der 20er Jahre oft auch mit Figuren 

identifiziert, wie sie in der damaligen Zeit für den gesellschaftlichen und geistigen Aufbruch bedeutsam 

waren, als Vagabund, Pilger, Krippenbauer, Rufer, Wanderer (Knut Hamsun) und natürlich als Maler. 

So kann man in „Der Vagabund“ (1926) Züge von Sepp Mahler erkennen, ebenso im „Pilger“ (1926-28). 

Von kubistischen Einflüssen frei und in seiner dunklen Expressivität beeindruckend ist ein Aquarell von 

1932, das ihn in dieser dunklen Zeit mit Schiebermütze und schmerzhaftem Gesichtsausdruck zeigt. 

Nach dem Krieg hat Mahler dann Selbstbildnisse in seinem sehr eigenen, expressiv-farbigen Stil 

geschaffen. Haus und Garten laden wie immer zu weiteren Entdeckungen ein. 

 

 

 

 

 

 

Sepp Mahler, Selbstbildnis malend, um 1927,  

Tempera auf Papier (© Herber Geiger / Förderkreis).  

>>> Vorlage für Print/Web auf Anfrage 

 

Pressekontakt: Martin Wolf, mobil 0176 456 87 265, foerder-wolf@seppmahler.de 

 

 

 

Kulturdenkmal Sepp-Mahler-Haus, Ravensburger Str. 21, 88410 Bad Wurzach, Telefon: 07564 / 1728 

Sonderöffnungszeiten: Samstag 13. September, 14-18 Uhr. Sonntag 14. September 12-18 Uhr (Das Haus ist 

regulär an jedem Samstagnachmittag 14 – 17 Uhr geöffnet.) 

Webseite Förderkreis: http://kulturdenkmal.seppmahler.de 

Tag des offenen Denkmals: https://www.tag-des-offenen-denkmals.de/denkmal/cmdfsewx9001ll404cordtfnx 
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